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Bereits im 7. Jahrgang!

Unternehmeredition-Ausgabe „Private Equity/M&A 2013“
Nüchtern betrachtet ergänzen sich viele Familien -
unternehmen und Private Equity-Gesellschaften
perfekt: Der Unternehmer erhält frisches (Eigen-)
Kapi tal und der Finanzinvestor eine angemessene
Rendite sowie ein Mitspracherecht. Dennoch
begegnen viele Mittelständler Beteiligungs gesell -
schaften nach wie vor mit großer Skepsis. Schuld
daran sind meist nicht harte Fakten, sondern
Missverständnisse und Informationsdefizite. In der
Praxis zeigt sich häufig, dass die gängigen Vorur -
teile nicht berechtigt sind. Für Unternehmen bieten
sich Handlungsoptionen, die ohne Investor keine
wären. Dringend benötigtes Kapital für eine Wachs -
tumsfinanzierung im Ausland, Geld für die Lösung
einer Nachfolgeregelung oder hohe Investitionen
ins Anlagevermögen. Gründe, sich frisches Eigen -
kapi tal ins Haus zu holen gibt es genügend.

Ziel der am 29. August erscheinenden Ausgabe ist
es, hier Vorurteilen entgegenzuwirken und für
Aufklärung zu sorgen. Wie bereits im vergangenen
Jahr werden die Möglichkeiten durch Fusionen und
Übernahmen einen weiteren inhaltlichen Schwer -
punkt bilden. Wann ist der Kauf oder Verkauf von
Unternehmen bzw. Unternehmensteilen sinnvoll?
Wie viel ist mein Unternehmen (wirklich) wert?

Worauf ist bei einer Diversifizierungsstrategie zu
achten? Das Magazin beleuchtet aktuelle Trends,
zeigt Meinungen von Experten auf und deckt die
Themenauswahl über eine große Titelgeschichte
ab. Ganz entscheidend: Vor allem die Unternehmer
stehen im Vordergrund. Sie berichten in Fall -
studien über Ihre eigenen Erfahrungen.

Themenvorschau
u (Familien)unternehmen und Private Equity
u Beteiligungsformen (Minderheits- und

Mehrheitsbeteiligungen, Mezzanine, 
stille Beteiligungen etc.)

u Investitionseinstieg (Nachfolge, Expansion,
Internationalisierung, etc.)

u „Family Equity“
u Aktuelle M&A-Trends
u Strategien zum Kauf- und Verkauf
u Streitpunkt Unternehmensbewertung
u Cross-Border-Transaktionen
u Herausforderungen nach der Übernahme
u Konzern-Spin-Offs
u Distressed M&A 
u rechtliche Fallstricke 
u Exit-Strategien
u und vieles mehr
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